Auch 


Srichernt Montag, Dienstag, Donnerstug und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


* 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die S⸗geſpaltene mm⸗ Zl. fur Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm=31. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr 
Bei gerichtl. Beitreibung it jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Zuſammenkunft 


Fernſprecher Nr. 301 


* 


enskag, den 11. 


zacdonald—Herriot 


Um Deutſchlands Rückkehr zur Abrüſtungskonferenz — Der Kuhhandel um 
Deutſchlands Gleichberechtigung 


Paris. Von den Unterredungen, die Herriot am 
Sonnabend mit Henderſon einerſeits und dem Bot⸗ 
ſchafter Lord Tyrrel l andererſeits hatte, mißt man in gut 
unterrichteten franzöſtſchen Kreiſen derjenigen mit Tyrrell 
die größere Bedeutung bei. Tyrrell unterrichtete 
Herriot von der Antwort der Reichsregterung auf die eng⸗ 
Ihe Einladung. Angeſichts der franzöſtſchen Unnachgiebig⸗ 
keit ſcheint man nicht mehr auf London als Ver⸗ 
handlungsort zu beſtehen. 

Herriot, der infolge der Annahme der engliſchen Ein⸗ 
ladung durch die Reichsregierung in eine heikle Lage ge⸗ 
kommen iſt, hat in der Unterredung den Gedanken einer 
Ausſprache mit Macdonald aufgegriffen und ſich bereit er⸗ 
klart, zu dieſem Zwecke nach London zu reiſen. Man be⸗ 
gründet in der Regierung naheſtehenden Kreiſen dieſen Ent⸗ 
ſchluß damit, daß auch Macdonald vor der Lauſanner Kon⸗ 
ſerenz in Paris mit Herriot Rückſprache genommen habe und 
daß daher ein Mein ungsaustauſch zwiſchen Herriot und 
Nerienald der bevorſtehenden Abrüſtungsverhandlung nur 
dienlich ſein könne. 


London. Die engliſche Diplomatie wird ſich, wie der 
diplomatiſche Korreipondeni des „Obſerver“ ausführt, 


bei ihren Bemühungen die Beſprechungen zwiſchen 
den vier Mächten Deutſchland, Frankreich, 
Italien und England über die deutſche Wehrfrage in 
Gang zu bringen, von dem Grundſatz leiten laſſen, daz der 
enoliſche Konſerenzvorſchlag keineswegs eine andere 
Form der Abrüſtungskonferenz ſei oder dieſe 
in den Hintergrnud ſtellen ſolle, ſondern daß vielmehr ein 
Weg geſunden werden müſſe, um Deutſchland die Rückkehr 
zu den Abrüſtungsverhandlungen zu ermöglichen. 
Erreicht ſei jetzt, daß ſich alle beteiligten Mächte mit einer 
Erörterung der Lage einverſtanden erklärt hätten, aber es 
bedürfe noch ſehr graßen diplomatiſchen Taktes, um die Be⸗ 
ſprechungen wirklich in Gang zu bringen. 


Lon don erwarket Herriot für Mittwoch 


London. In unterrichteten Kreiſen nimmt man an, 
daß Herrior am Mirtwoch in London eintreffen 
und nuch am Mittwach abend und am Donnerstag mit Mac⸗ 
donald Fragen der Abrüſtung beſprechen wird. „Sunday 
Times“ meint, dieſe Zuſammenkunft werde die Möglichkeit 
geben, den ſranzößſſchen Abrüſtungsplan im einzelnen zu er⸗ 
örtern. . 


Vor der Entſcheidung des Staatsgerichtshofs 


die Klage Preußens gegen das Reichskabinett 


Leipzig. Am Montag vormittag tritt der Staatsgerichtshof 
zuſammen, um die Klage der durch die Notverordnung des 
Reichspräſidenten. 

vom 20. Juli 1932 ihrer Aemter enthobenen 8 preußiſchen 

Miniſter gegen das Reich und gegen den Reichskanzler 

als Reichskommiſſar zu verhandeln. 

Nach dieſer Klage ſoll die erfolgte Einſetzung des Reichskom⸗ 
miſſars für Preußen und die Außeramtsſetzung von Mitgliedern 
einer Landesregierung oder von Beamten im Wege der 
Reichsexekut've und die Ernennung neuer Landesbeamten 

auf dem gleichen Wege als verfaſſungswidrig erklärt 

werden. 

Schließlich wollen die ihrer Aemter enthobenen Miniſter ſich 
gegen den vom Reichskanzler erhobenen Vorwurf der Pflicht⸗ 
verletzung im Sinne des Artikels 48 Apſ. 1 vor dem Staats⸗ 
gerichtshof rechtfertigen. 

Die rein rechtliche Seite der Klage berührt außerordent⸗ 

lich ſchwierige Verhältniſſe. 

Das kommt allein ſchon zum Ausdruck in der großen Zahl der 
Sachberater, die dem bevollmächtigten Vertreter der Klagepartei 
gur Seite ſtehen. Dabei darf man insbeſondere geſpannt ſein auf 
die Stellungnahme des von der klagenden Partet zugezogenen 
Staatsrechtslehrers Profeſſor Dr. Anſchütz. da gerade Anſchützs 
Kommentar zur Reichsverfaſſung der Stellungnahme der Reichs⸗ 
regierung in dieſem Streitfall beſonders entgegenkommt. 

Ohne beſonderen Belang iſt es, daß auch Baden und Bayern 
ſich der Klage angeſchloſſen haben. Dieſer Anſchluß iſt lediglich 
erfolgt zum Zwecke der Feſtſtellung durch den Staatsgerichtshof, 
ob das Reich iiberhaupt grundſätzlich zum Einſchreiten gegen ein 
Land befugt iſt. * 


. 


Links: Paul Valery, der geiſtreiche franzöſiſche Dichter. 


Kandidaten für den literari 
Mitte: Stefan George, der formenſtarke 
Maxim Gorki, der berühmte ruſſiſche Epfker und Dramatiker werden als Kandidaten für den diesjährigen 


Tikulescu rumäniſcher Außenminiſter 


Bukareſt. Am Sonntag abend äußerte ſich Miniſterprü⸗ 
ſident Waida ausführlich über den Streit der Regierung mit 
dem Londoner Geſandten Titulescu über die Außenpolitik, in 
deſſen Verlauf Titulescu ſein Amt zur Verfügung geſtellt hatte. 
Waida hob dann hervor, daß er Titulescu erneut im Intereſſe 
der Außenpolitik des Landes das Außenamt angeboten habe. Ti⸗ 
tulescu habe ſich jetzt endlich entſchloſſen, das Außenminiſterium 
zu übernehmen. Die nationalzaraniſtiſche Regierung werde ver⸗ 
ſuchen, mit Titulesen zuſammenzuarbeiten. 

Die Uebernahme des Außenminiſteriums durch Titulescu 
hat großes Auffehen erregt. In politiſchen Kreiſen iſt man der 
Anſicht, daß die Uebernahme des Außenminiſteriums durch Titu⸗ 
lescu nur der Anfang iſt zu einem völligen Regierungs⸗ 
wechſel. Die neue Regierung dürfte dann von Titnlescu ge⸗ 
bildet werden. 


Japan iſche Truppen bleiben bis 1934 
in der Mandſchurei? 


Tſchangtſchun. Der japaniſche Sondergeſandte Mut o 
hatte mit dem Präſidenten Pufi eine Unterredung über die 
Lage in der Nlandſchurei. General Muto brachte der mand⸗ 
ſchuriſchen Regierung zur Kenntnis, daß die lapaniſche Re⸗ 
gie ung unter den gegenwärtigen politiſchen Umſtänden be⸗ 
ſchloſſen habe, die japaniſchen Truppen bis zum 1. Januar 
1934 in der Mandſchurei zu belaſſen. 
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50. Jahrgang 


Deflerreichs künftiger Geſandter 
für Deukſchland? 

Dr. Hoffingel, der öſterreichiſche Geſandte 
Hauptſtadt Bern, ſoll den Berliner Geſandtenpoſten übernehmen, 
der durch die Abberufung von Dr. Felix Frank freigeworden iſt. 


in der Schweizer 


Die Gemeindewahlen in Belgien 

Brüſſel. Am Sonntag janden in ganz Belgien die Ge⸗ 
meinde wahlen ſtatt. Am Miontag um 0,30 Uhr m. e. 3. 
lagen die Ergebniſſe aus einem guten Drittel aller Gemeinden 
ver, jo daß man ſich noch kein genaues Bild über den Ausgang 
set Mahlen machen kann. Es ſcheint, als ob die jogialtit!. 
ſche Oppoſition erfolgreich geweſen iſt. Aus den 
noch unvollkommenen Ergebniſſen aus Eupen und Malmedy kann 
man ſchließen, daß in der Stadt Eupen die bisherige 
deutſche Mehrheit ihre beherrſchende Stellung 
behält und in der Stadt Malmedy ſogar die Bel⸗ 
gien freundliche Liſte einen Sitz zugunſten der 
deutſcheingeſtellten Sozialiſten verliert. 


Jnpaniſches Bündnisaugehot 
an Frankreich? 


London. Wie „Sunday Times“ meldet, hat die japa⸗ 
niſche Regierung vor einiger Zeit Frankreich ein formelles 
Bündnisangebot gemacht. Dieſes ſei vom Quai d'Orſay 
ſorgfältig geprüft worden. Nachdem aber ein älterer franzöſt⸗ 
ſcher Diplomat, der große Erfahrungen in fernöſtlichen Fragen 
beſitze, ſeine Meinung dahin geäußert habe, daß es nicht mit der 
Ehre Frankreichs zu vereinbaren ſei, das Angebot anzunehmen, 
ſei der Gedemke fallen gelaſſen worden, auf das japaniſche Ans 
gebot einzugehen. 

Ergänzend hierzu wird berichtet, daß das franzöſiſche Mitglied 
des Lytton⸗Ausſchuſſes, General Claude, von vornherein japan⸗ 
freundlich geweſen ſei und immer wieder ſeine Zuſtimmung ver⸗ 
weigert habe, wenn die anderen Mitglieder ihre Schlüſſo aus 
dem Beweismaterial hätten ziehen wollen. Im Intereſſe der 
Einigkeit habe der Ausſchuß ſich daher darauf beſchränkt, die 
Tatſachen in einem milden Lichte darzuſtellen und ſich entſchei⸗ 
dender Rückſchlüſſe enthalten. 


Neun Perſonen in Agram wegen 
Aufforderung zur Revolution verhaftet 


Belgrad. Wie aus Ag ram gemeldet wird, wurde dort der 
Rechtsanwalt Dr. Swan Pernar, der einer der bekannteſten 
Abgeordneten der ehemaligen Raditſch⸗Partei war, verhaftet. Dr. 
Pernar wird beſchuldigt, Pakete mit Flugſchriften verteilt zu 
haben, in denen die Bepölkerung zum Ungehorſam gegen die 
Stastsgewult aufgefordert wurde. Außer Pernar wurden noch 
acht weitere Perſonen verhaftet, die die Flugſchriften weiter⸗ 
geleitet hatten. Im Zuſammenhang mit dieſoen Vorfällen wen: 
det ſich die Auſmerkſamkeit der Belgrader Oeffentlichkeit immer 
ſtarker der Lage in Kroatien zu. U, a. wird ein Aufſfatz des ches 
maliger Außenminiſters und Mitbegründers des ſüdflawiſchen 
Staates, Dr. Ante Trumbitſch, im „Mancheſter Guardian“ viel 
beſprochen. Der Aufſatz vertritt ein rückſichtsloſes ſeparatiſtiſches 
Programm für Kroatien. 


Arbeiker ſtürmen 
ein ſpaniſches Gefängnis 
Zwei Tote, fünf Verwundete. 

Madrid. In Fuenſalida in der Provinz Toledo vers 
ſuchte die Einwohnerſchaft am Freitag, mehrere Arbeiter aus 
dem dortigen Gefängnis zu befreien. Die Menge ſtürmte das 
Gefängnis, das von Polizeibeamten verteidigt wurde. Die Be⸗ 
amten machten von der Schußwaffe Gebrauch, wobei zwei Ar⸗ 
beiter getötet und fünf nerwundet murden 


Laurahütlte u. Umgebung 


„Die ſalſche Note“. Der Vorverkauf der Billetts für das 
erite Gaſtſpiel der Deutſchen Spielgemeinſchaft im Generlichſchen 
Saal, Siemianowitz am Sonnabend, den 15. Oktober, abends 8 
Uhr, hat bereits in der Geſchäftsſtelle unſerer Zeitung, ul. Hut⸗ 
nicza 2, begonnen. Wir empfehlen ſich rechtzeitig mit Eintritts⸗ 
karten verſorgen zu wollen, va die Nachfrage eine rech! große iſt. 
Zur Aufführung gelangt das Zaktige Luſtſpiel „Die falſche Note“ 
von Leander und Raab, Eintrittspreiſe 2 Zloty. 1,50 Zloty, 
1 Zloty, 50 Groſchen. Kein Theaterfreund darf bei dieſer Ver⸗ 
unftaltung fehlen. m. 
Verkehrsunfall. An ul. Hutnicza, 


der Straßenkreuzung, 


auto angefahron. Der Radler kam zum Glück mit leichteren 
Verletzungen davon. Das Fahrrad dagegen iſt vollſtändig demo⸗ 
Mert worden. Wie Augenzeugen berichten, iſt der Verkehrsun⸗ 
fall von dem Chauffeur des betreffenden Autos verſchuldet wor⸗ 
den. welcher keine Warnungeſignale gegeben hat m. 

o- Falſchgeld beſchlagnahmt. Am Freitag voriger Woche 
wurde in Siemianowitz ſchon wieder ein falſches Fünfzloty⸗ 
ſtlick und ein falſches Jweizlotyſtück angehalten und von der 
Polizet beſchlagnahmt. 

0 Geſtohlene Kohle beſchlagnahmt. Die Siemtano- 
witzer Polizei beſchlagnahmte am Freitag dem Fuhrmann 

Johann Sosniok aus Scharley eine Fuhre Kohle. Der Fuhr⸗ 
mann gab an, dieſe Kohle von einem gewiſſen F. K. aus 
Siemianowitz gekauft zu haben. Wie die polizeilichen Er- 
8 ergaben, iſt die Kohle auf dem Bahnhof Sie⸗ 
mia nowitz geſtohlen worden. Der Täter wurde verhaftet, 
die Kohle wurde der Eiſenbahn zugeſtellt. 

⸗o⸗ Wohnungseinbruch am hellen Tage. Am Freitag 
nachmittag wurde in die Wohnung der Frau Ottilie Kubaſch 
auf der ulica Kopernika 16 in Siemianowitz, während ihrer 
Abweſenheit von unbekannten Tätern ein Einbruch ver⸗ 
übt, wobei der Frau 18 Zloty in Bargeld geſtohlen wurden. 
Die Täter hatten die ganze Wohnung durchwühlt. 

o- Jugendliche Diebe. Seit einiger Zeit ſtellte der 
Buchhandler A. Ludwig auf der Beuthenerſtraße in Sie⸗ 
mianowitz feſt, daß aus den Schaukäſten vor dem Geſchäft 
Zeitſchriften und Mundharmonikas verſchwanden, obgleich 
die Käſten verſchloſſen waren. Erſt in den letzten Tagen 
gelang es die Täter feſtzuſtellen. Es waren Ingendliche, 
welche die geſtohlenen Zeitſchriften und Harmonikas an 
einen Hehler auf der Beuthenerſtraße verkauften. 

Vortragsabend der Jugendgruppe der Deutſchen Partei. Am 
heutigen Montag, abends 8 Uhr, veranſtaltet die Jugendgruppe 
der Deutſchen Partei im Dudaſchen Lokal einen Vortragsabend, 
zu welchem die Mitglieder gebeten werden, recht zahlreich zu er⸗ 
ſcheinen. Ein Mitglied wird über „Parlamentarismus und 
Wahlſyſtem“ ſprechen. Junge deutſche Leute, die der Jugend⸗ 
gruppe noch beitreten wollen, ſind herzlichſt willkommen. m. 

Verband deutſcher Katholiken Siemianowitz. Vergangenen 
Mittwoch hat die hieſige Ortsgruppe des V. d. K. die Mitglie⸗ 
der zu einer Verſammlung einberufen, die erfreulich ſehr gut 
beſucht war. Schon allein der Hinweis: „Dr. Pant ſpricht!“ hat 
feine Wirkung nicht verfehlt. Als Dr. Pant den Saal betrat, 
wurde er von den Verſammlungsteilnehmern durch Händeklak⸗ 
ſchen ſtürmiſch und herzlickſt begrüßt. Der Ortsgruppen⸗Vor⸗ 
ſitzende eröffnete die Verſammlung und begrüßte die ſo zahlreich 
Erſchienenen, insdeſondere aber galt ein herzl. Willkommengruß 
dom Aedner des Abends über das aktuelle Thema: „Der Ruf der 
Zeit!“ — Nach Bekanntgabe der Tagesordnung wurde der Tue 
tigkeitsbericht über das Sommerhalbjahr erſtattet, ſowie das 
vorgeſehene Winterprogramm befunntgegeben. 
vom Vorſitzenden verſchiedene für die Mitglieder wichtige Mit⸗ 
teilungen gemacht. Nach Ausſprache über die Tagesordnung hielt 
nunmehr der Verbandsvorſitzende Prof. Dr. Pant ſeinen Vor⸗ 
trag. Die Verſammlungsteilnehmer haben die markanten und 
feſſelnden Ausführungen mit vollſter Begeiſterung aufgenommen. 
Die ſichtbare Aufmerkſamkeit war ein Beweis, daß der Vortrag, 
aus dem Munde des Führers der deutſchen Katholiken in Polen, 
allen Zuhörern förmlich wohlgetan hat. Die Worte find hof⸗ 
fentlich auf fruchtbaren Boden gefallen, insbeſondere aber wer⸗ 
den die Ausführungen des Redners die deutſchen Katholiken von 
Laurahütte⸗Stemianowitz dazu bewegen, den jo ſchön erwähnten 

Gemeinſchaftsgeiſt zu pflegen und begeiſterte Mitglieder des V. 
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Nach 
ihren Vorlagen können selbst 
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„Damenkleidung“ (I M 35), 
Ullstein-Album für,, Kinder- 


Ullstein - Album“ 
(1 M80) erhältlich bei | 
Buch- u. Papferhandlung. Bytomska 2 


Kaitowitzerund Laurabü!te-Siemianowiizer Zeitung | 


Aftssteile Hozer Zig 


d K zu werden. — Die nächſte Veranſtaltung iſt die Thegterauf⸗ 
führung der Jugendgruppe des V. d. K. am Sonntag, den 16. 
Oktober d Is im Saale Wietrzyk. Wer einen heiteren Theater⸗ 
abend verbringen will, beſorge ſich ſchon heute Eintrittskarten, 
die bereits im Vorverkauf zu haben ſind. — Siehe Plakate. 


Aus der Vojewodſchaft Schleſien 


Ausbildung taubitummer Schulentlaſſener 

Faſt tagtäglich laufen beim Sekretariat der ſchleſiſchen 
Handwerkstammer Geſuche zwecks fachmänniſcher Ausbil⸗ 
dung taubſtummer Schulentlaſſener in Handwerksbetrieben 
ein. In dieſem Zuſammenhang richtet die Kammer an alle 
organiſtierten Handwerksmeiſter und ſelbſtändigen qualifi⸗ 
zierten Handwerker den Appell, evtl. freiwerdende Lehr⸗ 
ſtellen mit Taubſtummen zu beiegen. Entſprechende An⸗ 
meldungen derartiger freien Stellen nimmt das Sekretariat 
bei der ſchleſiſchen Handwerkskammer, ulica Srawowa 10, 
1. Stackwerk, in Kattowitz entgegen. Zu bemerken iſt, daß 
evtl. Unkoſten, welche während der Ausbildung des taub⸗ 
ſtummen Lehrlings verurſacht werden, dem Lehrherrn zu— 
ruckerſtartet werden. 


Kattowitz und Umgebung 

18jähriger Schneiderlehrling mird vermißt. Aus der Woh⸗ 
nung des Schneidermeiſters Robert Wilkus, ulica Dyrekcyjna 4 
in Kattowitz entfernte ſich am 24. September, der 18jährige Lehr⸗ 
ling Fritz Geppert. welcher ſeit dem fraglichen Tage vermißt 
wird. Der Verſchwundene iſt etwa 130 cm groß, trägt hell⸗ 
blondes Haar, ein braunes Jackett, kurze Sporthoſe, schwarze 
Halbſchuhe und eine braune Mütze. Nähere Angaben über den 
Verbleib des Vermißten erbittet die, Polizei. 


Hoktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Dienstag, den 11. Oktober. 
1. für verſt. Thomas und Katharina Wawrzynczok, Franz 
und Marie Fichna u. Verw. beiderſ. 
2. für verſt. Wilhelm Labryga, Mawrzyniec 
Margarete, Eltern Kimmel und Verw. beider, 


Katholiſche Pfarrkirche St. Anton ins Laurahütte. 
Dienstag, den 11. Oktober. 
6 Uhr: mit K. ſür verſt. Peter und Marie Zydek und Sohn 
Josef. 
6.30 Uhr: für das Broutpaar Szezygiel⸗Bieletzki. 
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u. Ehefrau 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 11. Oktober. 

7.30 Uhr: Jungmädchenverein 

o- Handwerksjubiläum. Der Klempnermeiſter Mar Dzluba 
aus Siemiauowitz beging am vergangenen Sonnabend ſein 
25lähriges Meiſterjubiläum und gleichzeitig ſeinen 50. Geburts⸗ 
tag. Am geſtrigen Sonntag feierte außerdem ſeine Tochter 
Helene ihre „grüne Hochzeit“. 


Sporkliches 


07 Laurahutte verliert gegen „Orzel“ Joſefsdorf 2:3 (2:2). 

Einen weitere Schlappe mußte am geſtrigen Sonntag der 
hieſige K. S. 07 von dem benachbarten K. S. Orzel Joſefsdorf 
hinnehmen. Allgemein glaubte man, daß 07 gegen den erſatz⸗ 
geſchwächten A, S. Orzel beſtehen und die Punkte an ſich reißen 
wird. Diele Vorausſage hätte ſich auch bewahrheitet, wenn nicht 
die geſamte Mannſchaft in dieſem Spiel verſagt hätte. Nicht 
ganz unſchuldig an dieſer Niederlage iſt die Vereinsleitung, die 
zu dieſem Spiel die Maunſchaft abermals in einer veränderten 
Aufftellung antreten ließ, ſo ſtand Golly am Rechtsaußenpoſten in 
einer unmöglichen Poſition. Gleichfalls ein Fehler war es 
Schwiertz (Kongo) in der Läuferreihe ſpielen zu laſſen. Daß man 
den talentierten Barbarowski 2 aus der Mannſchaft herausge⸗ 
ſtellt hat, iſt uns unverſtändlich. Durch dieſe Amſtellung wurde 
die Mannſchaft zerriſſen, jo daß fie vollkenumen die Einheit ver: 
lor und insgeſamt ein recht klögliches Spiel verführte. Gefallen 
konnten nur Kralewskt, Gediga, Dyrdek und Koj im Tor. 


VORLAGEN 


| 
für Kinderspielzeug 
Puppenmöbel, Tiere 
Körbchen, Kästchen 
Teller u. Untersätze 
Zu haben in der 


Bech- und Papierkandlung 


für PPP onen Te ee 


das 


Zeich 


sauber 


An 


Prima 


Beißlraut 


trifft am Güterbahnho 
ein be. 


Tauſche 


Einzelzimmer dillig und 
in ruhiger Lage gegen 
Stube und Küche oder 
Zimmer mit Kammer. 
Angebote unter 6 G. an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Modellie-Ronan 
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1 Für den Mal⸗ 
en unterricht 


Reißzeuge, Reißhretter, Tuſchen in 
allen Farben, Malkäſten, Winkel 
PBaitell u. Bleiſtifte, Skizzen⸗ und f 
Zeichenmappen, Paus⸗ N 
papiere, Ziehfedern, Zeichenblocks 
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Die Orzelmannſchaft war trotz des Steges keinen Gedanke 
beſſer. Auch fie führte ein zerfahrenes Spiel vor, lediglich Kroll 
galt als die Hauptſtütze der Mannſchaft. 

Kurz nach 3 Uhr gab Gruſchka das Jeichen des Beginns. 
Orzel ſand ſich auf eigenem Boden beſſer zuſammen und winter 
nahm einige geſährliche Aktionen, die jedech an der Verteidigung 
der 7er zerſchellten. Langſam fanden ſich auch die Laurahütter. 
zuſommen, und es entwickelte ſich recht bald ein flotter Kampf. 
Die Angriffe verliefen jedoch reſultatlos, da den geſamten Stür“ 
mern die nötige Ueberſicht und die Schußlſicherheit fehlte. Et 
in der 25. Spielminute unternahm der Linksaußen von Orzel, 
einen Alleingang, der ihn bis vors Tor brachte. Ein placierter 
Schuß und Orgel erringt die Führung. Durch dieſen Erfolg aufs 
gemuntert griffen die b7er energiſcher an und ſchon zwei Minu⸗ 
ten ſpäter war der Ausgleich geſchaffen. Der Torreigen wollte 
jedoch nicht enden, denn ſchen nach weiteren 3 Minuten tam 
Orzel zun zweiten Tor. Es enlfpann ſich ein harter Kampf, der 
teilweiſe ins unfaire überging. Gruſchka mußte oftmals nern 
warnend eingreifen, damit das Spiel nicht ganz aus dem Rahmen 


fiel. Bis. zur Pouſe. ſchaffte Kralewski den Ausgleich. Gloich 
darauf Halbzeit. Nach Seitenwechſel waren zunächſt die Orzoler 


in Führung. Sie ſetzten ſich eine Zeitlang em 97⸗Tor keſt, dech 
Kof int Tor war allen Situationen gewachſen. Durch einen Elf⸗ 
meter errang Orzel den dritten Treffer. 07 ließ ſich das Heft 
nicht aus der Hand nehmen und munterte auf zugt 
Schlußpfiff waren die Laurahüttor fortab beſſer. doch hatten fie 
vor dem Tor reichlich Pech. Beim Stande ven 3:2 blieb os und 
Orzel konnte als plücklicher Sieger zweier wertvoller Punkte den 
Sportplatz verlaſſen. 

Im Vorſpiel trafen ſich die Reſernen beider Vereinc. Fier 
gelang es den NTern einen knappen aber verdienten 3:2 Sieg zu 
ernten. 


Bio 


Amateurboxklub Laurahütte. 

Am morgigen Dienstag, abends 8 Uhr, ſindet in der Turn. 
halle an der Schule Koscluszki ein Generaltraining ſtatt, zu 
welchem die Aktivitas aufgefordert wird, pünktlich und zahlrei.g 
zu erſcheinen. Auch diejenigen Borfreunde, die dem Verein noch 
nicht angehören, ſind herzlichſt willkommen. Am Mirtwoch, den 
12. Oktober, findet eine Mitgliederverſammlung ſtatt, auf welche 
wir heut ſchon hinweiſen. m. 


| Rundfunk 
Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbleibendes Werktagsprogramm 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut: 12,05 Programmanſage; 
12.10 Preſſerundſchau; 12,20 Schallplattentonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten, 14,10 Pauſe; 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 
Dienstag, den 11. Oktober. 
13,55 Kommunikate. 14: Schallplatten. 16: Das Buch des 
Tages. 16,15: Lehrerſtunde 16,40: Vortrag. 17: Sinfo⸗ 
niekonzert. 18 Leichte Muſik. 18,55: Vortrag. 19,10: 
Verſchiedenes. 20: Amerikaniſche Stunde. 20,50: Sports 
nachrichten und Preſſe 21: Klaviermuſik. 22: Literatur. 
22,20: Tanzmuſik. 

Breslau und Gleiwitz. 
Gleihbleibendes Werktagsprog ram m 
6.20 Morgentonzert; 8,15 Wetter Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13,05 Wetter, anſchließend 1. Mittagskonzert; 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börſe! 14,05 2. Mittagskonzert; 14,45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15.10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

Dienstag, den 11. Oktober. 

11,30: Aus Munchen: Stunde der Reichsregierung. 15,30: 
Kinderfunk. 16: Konzert. 17: Schallplatten. 17,30: Zwei⸗ 
ter landw. Preisbericht; anſchl.: Das Buch des Tages. 17,50: 
Deutſches Bilderbuch der Zeit. 18,15: Schulfunk. 18,35: 
Der Zeitdienſt berichtet. 19: Kultur und Wiſſenſchaft. 
19,30: Stunde der Reichsregierung oder Schallplatten. 20: 
Das Mikrophon hat Ausgang. 21: Abendberichte. 21,10: 
Unſere Schallplatte. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 22,20: 

Theaterplauderei. 22,30: Aus Hamburg: Nachtkonzert. 
EEE — ́m˙;mnm r 22 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag der Kattowitzer Buchdruckerei und Verlogs⸗ 
Sp. Akc. in Katowiee. 
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z u haben 
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Das wertvolle, praktiſche Geſchent 
für jeden Kunſt⸗Llebhuber ift ein N 


SCHÖNER OELMALRASTEN $ 


„Belitan“+Delmaliäften zeichnen 
ſich burch Ihre ſaubere Ausführung 

u. zwenmüßige Zuſammenſtellung 

aus. Zu haben in allen Preislagen 
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